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Amtlicher Theil.
<?Ve. k. k. Apostolische Majcstät haben mit Aller»
höchster Entschlicknng vom 26. August d. I . an
dem Vudweiscr Domkapitel den Domkustos Dr . Mi>
chael S c h ö n beck znnr Domdechante »„o de» Kano»
nikus Sen io r , Wenzcl V l a z e l , znm Doniknstos

-aUergnäoigst z» ernennen gernbt.

Se. l . k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 20. August d. I . den
Hafen-, und See »Saintälskapitän in Tr ie f t , Franz
G o g o l a u. i , ' e e S l h a l , zum nautischen Ober» In»
spcktor bei der Z m t r a l . Sccbchörde allergnädigst zn
ernennen gcrnht.

Der Minister für Kultus und Unterricht hat den
Milüslcrialratl) dei r>isscn, Ministcr iuni. Dr . Eduard
Ritter v. T o i n a s c h c k . zum Präses der in Gcmäß>
hcit der Geselle vom 2. Okwbrr 1«5i'i l,»d Ui. Ap^>
18i»li mit Veginn des StuDienjahres 18l!8 .'!9 i„'Z
Leben tretenden staatsiuissenschafilicheu StaatSprüfunas.
Kommission in Wien ermumt.

Der Minister für Knllnö nnd Unterricht hat dr„
provlsorischrn Adjunkten der Gcwcrbzeichnungö'SchuIc
des k. k. polylcchnischen InstiluleS in W i c n , Josef
A i c h i n g e r , zum wirklichen Adjnnkttn nn dlrsrll'cn
Lcl?mnstl,lt ernannt.

Hcutc wird ausgegeben nnd versendet: das Landes«
Regierungsblatt für das H er z ̂ ' g t h u m K r a i n
Erster T l M , X X V I I I . Stück, XI . Jahrgang 18ll8. '

I n h a l t s «Uebersicht:

Nr. 143. Verordnung dcr k. k. Ministerien dcs
Innern, der Justiz und der Finanzen vom 30.
Inni 18K8, mit NachtragöbssliMlnungcn bezüglich
dcr Gebühren für grnchlöärztlichc Dicustlrislungen.

Nr 144. Verordnung dcö k. k. Hanoelsministcrinins
und dcs Armec-Odelkommando vom 12. I l i l i 18!>8,
betreffend die Kompetenz der Konzrssioi.en für den
Betrieb dcr Dampfichifffahrt auf d<u österrcich><
scheu Vinncngcwasscrn.

Nr. 14.'i. Erlaß dcs l. k. Finanzministeriums vom

22 Ju l i 1858, womit die bei dcr Einlösung der,
bis rinschli.ßlg dcg Iatircö 18.'>6 ausgepragieil in»
lai'dischcn Slldcrmünzcn von Scllc der k. k.
Gold» und Silber» Einlöslings» mw Münzamter
eii'zuhcbl'ndc lalismäß'gc AusmnnzungSkoslen > Vcr»
gütung bcsliinmt w i ld .

Nr. 14«. Z i l k l l l . n . Vcrordinlng dcs k. k. Armcc'Obcr»
kommanoo vom 24. I u l t 18 i i8 , bclrcffcnd tie Vc.
rcchnung dcr von cincm Dcscrtcur nachzuoienen'
dcn Zsit.

Nr. 147. Vcroronung dcs k. k. Finanzministerinms
vom 27. Ju l i 1838, über die mauihfreie Vchano»
lung dcr ^cichensuhlen und dcr sie begleitende!»
Brägen.

Nr. l 48 . Verordnung des k. l . Finauzministerinms
vom 28. Ju l i ! 8 ä » , belrsffcnc» die Vorschiifl über
die von dcn Kandiralcu für Dienststellen bei den
Slcucrämlcrn abznlcgcudc Piüfnng.

Nr. 1 4 9 - 1 . ^ 0 . Inhaltsanzeigc dcs unter dcn Num>
mcrn 107 u>,d 1 l 2 i>^ Reichs' Gcscß> Plattes
vom Jahre 18^8 ciuhnltencn Ellässe.

Laibach dcn !>. Scpicmber 1868.
Vom k. k. Rcdaktions.Vnreau des ^anoes.Ncgierungs'

VIal lcö für Kram.

^Wmt l icher Theil.
«.,tbach, 8. Sept.

Ondlich sind nahcre Ncichrichlcn über das Vom»
bard.cm.nt von Dlchcoo^y eingetroffen und es gehl
daraus yrrvor, oa» ouvch daö zu späie Eintreffcn ei>
»er Depesche der 'Alt ocr Gewalt cntschuloigt wird.

^ Er l lä.nng, wel.
^ . . '.' ^ '« ' ch ' l t t r der Pforle auf sc.ne A.f lage vom
blechen tta mct elh.e.l. __ d „ Nachr.cht vom Ge-
mepcl ln D,cheddah eryielt. schielte er dem Komnwn.
oaiuen dcS «Cyllopö" auf tmzcstem Wege Pcsehl.
0lc Bestrafung dcr Mörder zu verlangen und nöty»
gcnfaU>i, um voUe Gcnugll)uu„g zu lNangcu, Gewall
zn gcbmuchcn. ^'old Malmcobury yatie diese Ka>
P'lan P.lllcn ertheilten Instrnli iouen dcm Grafc»
Walewsl l mitgclhcilt uno die französische Ncgirru»g

>>cl damit cinvclslanoen gewesen. Als die Pforte bal?
varans alle mögliche Genugthuung zusagte, rrttäncn

die Regierungen von Paris und London sich für be»
fricotgt und ernannten Kommissare, welche die VcNra»
fung der Mörocr m Dscheddal) durch drn Aevol^mäch»
liglen des Sul tans zu überwachen hätlcn; gl.ichzei'
tig erpedirte ^oro Malmcsbuiy lclegrapyiiche Osgcn«
oldre an K^pila'n Pnllcn. Dllse zwctlc Depesche lam
nicht rcchijlilig an und Kapitän Pnllcn handelte, mie
cs ll)M die tlstc Depesche vl.'rgcschlicbell hatte. W i r
wissen nicht, ob die lüilische Regierung mit dieser
Erklärung zufrieden war, aber die Vehanpiung, Frank»
reich sei mit dem Vombareemcnt von Dschedda nicht
einverstanden a/wcsen. ist dadurch jedenfalls widerlegt.
Wenn Dschcdoah pl)8l i '^ luin bombanirt wurde, so
glschah cö, nachdcm blide Kabincie sich barübcr ver»
Itanoigl. Wie cs sich mit dcr zwcitcn Dcpfjche an
Kapitän Pullen verhalt, ob sie wirklich Gcge»befchl
c»tl)iclt uno zu spät an ihre Aoressc sselangte. das
wird die Folge Icdren. Es liea/li die Datcn noch
nicht vor, um darübrr ein sicheres Urtheil zn fällen. —

Der gestrige „Moni leur" hat ein Dekret ueröf«
fllUlicht, wclches ein weiterer Schritt auf der durch
Krcirung cincs eiglurn Ministcriums für Algerien :;uo
dle Kolonien bctnlrnen Vahn ist. Durch dieses De>
tret wird daS Gcncralgouvetnemcnt von Algerien,
womit Marschall Randon bekleidet war . aufgehoben,
nnd dadurch die Ichte Schranke weggenommen, welche
den admillistlalive» Reformen des Prinzei, Ministers
für Algerien im Wcge stano. Die Aufhebung des
Gciicrlilgouverncmems heißt so viel a l s : I n Alge«
lien beginnt dos Zivllregimcnt. Für das Gedeihen
dcr Kolonie kann nichts erwünschter sein, als oie
Beseitigung ver Mililärlielrschaft. welche eine Koloni»
salion im eigentlichen Sinne des Wortes fast unmög«
!ich machte. Eine neue bürgeiliehe Regierung wird
Hoffentlich im Stande sein. friedliche Kolonisten u,,o
namentlich Kapitalien nach Algerien zu ziehen; beide»
fehlte blSbcr Muth und Vertrauen. jenseit« deK Mit«
lcllmcrs ihr Glück zu versuchen.

Da jedoch Frankreich »ach wie vor in Algerien
ei» starkes Heer (80.000 Mann) unterhalten mug,
so wurde an die Stelle des GeneralgouvtlnemeulS
ein Oberkommando über dic in Mg t l i t u befindliche»
Slrei l l räf lc zu ^n id nnd zur See geseßl. DieseS
Oberkommando hat jedoch unt dcr Regierung del
Kolonie gar nichts zu schaffen, „uo hat lediglich t>le
Auflcchthaltung dcr Automat deS Kaisers uno die

Feuilleton.

Aus dcm Gerichtssaale.
(Schluß).

«^^le weitere Vernehmung rcS Angeklagten bezog
sich zunächst a„ f s îue Veschafilgung von, 2ü. Jänner
bis zu seiner Arrct i rung. auf seine Lebensweise und
^eldvl rwci idung, endlich auf die Umstände seiner Ent>
deckllng. Er sagt darüber u. a . :

« I n der Zeit nach dem Morde habe er sich vicl
^ i seiilcm Schivciger anf 5er Antriß aufgehaltcu. sei
^ > ' " tine Zeit lang bei Oberst P. in Dienst gestan.
' ^ ' und enolieh nach Wicu gereist, u»n eine» Dienst
Sc,6 ^" " ' ^ zl'glcich nm »och einige dcr geiaubten
lttbli ' von denen iym die lcnüüichslln in Hänoc»
Wie ^ waren, zu vcräichcrn. 3l)arum er sich in
3lV<i>!' ^ Gasth^usc „zum goldeu P f a u " einen falschcn
li lckt^' bl igcl tgt, , ^ j ^ ̂ . ,s^sz „ , ^ ^ ,,„h fg , , . , >̂,sß
^ / llssehch.u, un» uneuldeckl zi» blcibeu. I » d.,g
^ . " ^ ^cis.ißaml babe er zn fül'f Malen geraubte

^l!!i grlsagrir, endlich diesell'cn zu veräußern be«

Nlich dlu vou ccr k. l . Polizei Direktion in Wien
ucp!ioge„s,i O^ct'ungen kam Johan» R, im Ju l i ^u
k"' gegenüber dem k. l . Vcrsaßmnlc z» Wie» befiod»

uchei, Sl l idmödlcr Wcnzel B l . . um mcl'rcre ocr l>ci
l'km Raudlnorrc cntwci'dttkn werchoollei, Gcgc,!stä»oe
iUm Virüni fc anzubi'tcu. Er gab an. daß oicse Gc«

genständc einer HmlSfra» gehörten und daß er ihr
zuerst den vom Tröoler Vr. gebotenen Preis milthci'
len mussc. Tags darauf kam er wieder und erklärte,
daß dlc Hausfran die Gegenstände um jcncn Preis
zil verankern bereit sci.

Um sicher zn gehl,,, begehrte nun V. die Adrcsse
der Hausfrau und fragte ihn zugleich um seinen Na-
men. Er bemerkte hierauf, er heiße Iobann R.. die
Hausfrau wodne in der Iägerzelle Nr. 0 4 , gegc».
über der ncucn Kirche.

V. überzeusstc sich nach Einsicht eiuer Häuser-
/nbctte späier, daß das Hans Nr. 04 an elnem an^
deren P!c,pe als dcm angegebenen sei. Dieß war
ihm bcdenlllch, nnd er ging sogleich zu mebreren
Sladtlrödlern. unter Andern auch zu dem benachl'ar»
ten Trödlcr A. und federte sie unter Erzäblung des
ibm aufgestoßcnen Verdachtes au i . diesen Ioham, 3i.
anhalten zn lasscn.

Wirklich kam auch an demselben Tage (Don>
»crstag) Vormülags um 10 Ubr Jobann R, ^u dem
Stadll lödlcr A. . zcigte dicscm eine,, Vcrsnßzelttl a»s
cine goldene Kette vor , und fraqle zugleich, ob A,
eiesc Keile kanfi» luolle. wcnn cr sie ciuölöse.

A . , vom Trödler V. schon vcrsta'^igt. such'e den
Iobaun R. binzudaltc» uue, schickte durcb dcn lh>»
g.rade Vricfe üdcrbringeudcu Vrieflrägcr heimlich nach
dem Trödler V. „ ^. ,,,.,

I » Al'weftnhcit dcs LclZtcren kam rcssen GaM»
u.'d dielt ocm I l ' ba . " , N . . dc» sie akich nka.'Ntc.
oic i r r i ^ , Aorcsse ocr H.'U^r<iu vor.

I. l , .n,n R. .vm'.'e vc>!.^-n u.'d ergr.ff dl. ^l.'cht,
eic mitgebrachte Sch'ch' l l und den Znckcrlo.b weg-

nierfend; jedoch die V . . welcher Johann N. einen
heftigen Stoß auf die Vrust gegeben hatle. packle ihn
beim Kragen. A. kam ihr sogleich zu Hilfe und fing
den sich deftig wehrenden R. mit seinen Armen auf.

Vei diesem Ringen gelcmglen alle drei auf die
Straße, worauf Johann R. von dcr ans dem Vcr«
saßamle hcrbeigclommcncn Polizeiwache arrel l l l unt>
der k. k. Polizci'Dllckllou überliefert wurde.

Vci slincr Vernehmung vor l>cr l . k. Polizei«
Direktion gab Johann R. gleich ftincn w.ihr,n Namen
a n , crklärte aticr, cin Kcl^ncr ohne Uiltcrst.nlo m,t>
Erwerb zu scin, uuo alle l>ei dlu Tlöolel»' V. u«o
A uerkauflc" u»d zum Verlaufe aiigcl'oleüeli Präl io '
s<„ von einem il)"» uä'izlich l.ttbel^iüit.l! Mmn,e. um
M e zu vessaufen oder zu versehn, erhalten zu h.,bcn.

Ein bei der V'silalioii ihm abgenommener gol»
e-ener Ehering, welcher innerhalb rie schon anöge«
wlNte: »L. v. I . 29. Jänner 18l8« zeigte, uno oie
'Aeressc dcs H»t.!,ach^rS Paul K. in Graz, welche
St. 'dl Il'l)a!Ul R. erst vor 8 Wochen vcrl.,ssc„. uno
wo cr sich durch 6 Mo.mlc alelchf.,l1ö c>h„e ai/e,. l5l<
,., rb und Untcrstano aufgeyalte» zu M'en voraab.
öann tie plumpe ÄuSreoe. oag cr oiese.i Hut von
c n Ha^ich'dcn in W,en k.rz vor se.t.er A.rett.

,^ gc.'UN bade - fWten zucrst auf d.e Ver...u<
^ " oaß Joham. R. mit ?em an Frau v. I .
l,e.i.n!gel,en Morde in cincm Zusammenhange stelM

oürs'te.
Diese Vermulhung wurde zur G l w l M i t , nls die

in Wien dom!>!lns»l>c Tochter Der cvmoidclcu Flcnl
so wie drrcn Schwieg,rsodn smvodl dcn Edeciug als
auch den d»m Johann N. abgenommsucn Zuclnlo. l )
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Ausführung oer Geseye zu sichern. M i t dem Ober»
kolU,nauoo wurde General Mae>Mahon belrant, des-
sen Nail»e dndnrch, daß cr i>» ganz Fral.kreich der
einige Mann war, wclcher die bekannten Sicherdsils
gesstze N>r schlccht mW qefäbrlich ^u erklären dcn Mull)
halte, beinahe eilli' gröbere Berübmlheit erlangt hat.
als dnrch seine Thaten vor Sebastopol. MacMaho»
paßt s<br wob! zu dc» freisinnigen Tendenzen , wel>
che Prinz Ni>polcon als Minister für Algerien zu
verfolgen ge^cukl. Wenn eö iu der bisherigen Weis,,'
fongebt. ill,o Prüiz Napoleon scinei, Einfluß »»d
seine Slelli^ng zll delianplcn weiß, will) es >u Frank»
reich b.Uo l>ine Strafe nuhr. sondern eine Belohnung
sein, nach Algrricu deportirt zll werden. —

Tie ^oudoucr Blätler wlomcn dem vcrstolbcueu
John Eompauy. dcr ostindischen Kompagnie. Abschieds'
worle und ^elchein>dell. M i l den, eistcn Ta^c dieses
MonalS Hal sle anfgebölt zu sei»; iyre Mach! ist in
die Hände der Königin übergegangen, nachdem sie
I n d ü i l Iadrliunocric king beherrscht und wirklich scdr
vu l G r o ^ s geleistet h.>t. Sic dalle ihre Feblcr und
i>i denselben lag lie Ursache dcs Verschsidens — aber
li»> ,ll<)!l,l>8 nil ni.^i Ix'»«'. I h r ist wohl. Sie hatte
sich überlebt, und es ist gut. dap stc lot»t ist. Der
naiürlichc Gang der Ereignisse brachte es eben so mit
sich, daß sie mehr nnd niehr an Fleisch im? Blut eii<>
büßte uno zum bloßen Schatten oessen. was sie vor>
dein war, berabsank. Ueber ihrer Gruft erbebt sich
jetzt die ttronc Großbritanniens als daS Vorzeichen.
unier kem Indien dcherrscht wird.

Man braucht ric ostindische Kompagnie nicht zu
schmähen: aber man kanil sich doch darüber frencn.
daü sie nicht mehr ist. zum wenigsten als politische
Macht nicht mehr. Halb Scheinwcs.'n, ball, l>eschwc>
rendes Hemm»iß einer raschcu und rurchgreiflndcn
Regierung, paßte sie nicht mehr in die Zeit der
Dml'pfwagsn und unterftc'schen Telegraphen, nnd bc>
trauert wii'd sie in Englano znmeisl nur von denen,
in deren Köpfen das Gespenst der Zentralisationsfnrcht
spnkc. Indessen schreitet die Pazifizirung Indiens rü<
slig vorwärts. Der beste Beleg dafür isl die Wieder»
cmfnabme von Arbeiten, welche die bllitige Ncvoln-
lion unterbrach. Die ind^-driiische Negicrung gknil't
sich l'eieilö sicher, der Fördsrung der Tclegraphie. der
Dampfschlfffahrt. der (tisendahnen und andern Frie»
densweisen ihre uol^c Aufmerlsamkeit znwenoen zn
können. —

Die Russen freuen sich über ihre Erfolge in
China und wie es scheint, haben sie Grund dazu;
denn daß Nnbland seil länger als einem Jahrhundert
das Nccht kcsiyt. i» Pcl ing eine ständige Mission zu
hallen, ist i 'ht erst bekannt worden, j?pt. wo die West.
machle jubeln, daß sie „zeitweilig" einen GesanDtcn
senden dürfen.

Dt l - «Friend of China" theilt die Stipulationcn
des Vertrags mit. welchrr i l ' TjieN'tsin zwischen den,
Vcvollmächligicll des Hofes von Peking und dem
Komm'ssarius der Pcni i ' ig len Staaten zum Abschlüsse
gebracht wurde. Der amerikanische Vertrag wnrde
lim einige Tage später aba/scklossen als rcr englische
und französische; al'cr obgleich khtere in e>uigen
Pnukto, von dem amerikanischen Vertrage abweichen
sollen, so werden sie doch jedenfalls alle seine Ve<
slimmungcn enlhalll!,.

Der amerikanische Vertrag bestellt aus nennund.
zwanzig A r i i l . l n . deren Inha l t beiläufig folgender ist:

,,'Allgemeincr Friede und Freundschaft, und Vermitünng
^er Vcrein, Staaten l)ci Hchwiecigleiicn mit andere»
Staa ten ; Niederlegnu.; des V^r lrag s in Peking und
Washington, und amtliche Veröffentlichung desselben
i» oeü Zcitnngeü ^eö Neichö u. d. Piooli izen; c'irckte Ko l '
respondeoz des Gesandten der Vcr. Sla. ' len mit dem geh.
Rath oder dem l . Minister in Peking; Recht dieses Oesaiid'
leu. jedes Jahr eine Neisc nach Peking ^ i lnachen und sich
beliebige Zelt dorl nufzub.ilten. Die R.ise k.mn er lä^igö
des Peir» oder zi» ^andc übcr Hhangli.ic macheu, u,,!'
die chm.sische Regicnl>,g sorgl für seiü,.'!, l,I,!tech,>ll.
Das Gefolge da>f .,ns nicht mchr als 2() Pcrso.ie»
lxst'hc!,. I n Peking pftegt cr mit d>'M gehcüne»
Raihc oocr einem eigens bezeichneten Mitglied,: des-
selben amtlichen Verkehr. M r o ecr beständige Auf-
enthalt eines Oesanrtcu in Peking andern Mächien
gl f la l t . t , so cidält auch Aincrika dieses Recht. I „
der amllicheu Korlcspondcnz wird gleicher R.nig znge-
sllinden. Die Zusammenkünfte der Ges.indicn mit
den Genera! Gouoernelircn u. s. w. finden stets in
den 'Amlsgebäüdi'ii S ta l l u>>o dürfen nie veriuiigeri
werden. Die Schlffi,'cfchlshal.'er halten ihre Acspre»
chnngen mit den höchsten Offizieren, mit Ranggleich,
hei l ; die Piraterie wird unlerrrücki. GliinDeigenthum
darf ohne Dazwischenknnsl der Vcamtcn gepachtet
werden. —

«La Pa l r i e " . so schreibt die «Wiener Z ' g . " ,
bcstäligt heute die Vermuthung, die wir uor 3 Wc"
chen schon ausdrückten, !Xiß ihre Redakteure, als sie
uou der «geschlckien Gruppirnng" der Z'ffern in nn.
screm Finanzanslvcise sür das Jahr 18/57 sprachen,
ibn wohl noch nicht geprnfl haben mochten. I n der
That vermag sie. aufgefordert durch unsere damalige
Bemerkung, h'Ute erst rie Ergebnisse der Prüfung
vorzulegen, der sie nnser Vudgct unterzog. Indem
sie sich aber. wenn anch nach der Hand. dieser 'Arbeit
wldmclc, bat sie nur gcihan, was nach der Vcröffent»
lichling unseres Finaiizansweiscs aller Well frei stand
u,!i? worin ihr einc große Zahl öffcntlichcr Vlä l t t r ,
zwar alleldings uuplNlci'schri. und mil größerem
Wohlwollen für Oesterreich, bei Weiicm znuorgelom
aien ivar.

W i r sehen mit Vcfriedigung. daß «!a Patr ie"
dießmal rie Bemerkung von der „geschickten Gnippi«
rnng rcr Zi f fern" unterdrückt, während sie doch in,
Ucbiigeu ihre gewagte Meinung von früher feilhalten
zu sollcu glaubt und es nochmals wiederholt, «daß
die Finanzlage Oesterreichs nicht der Art sei, um die
ehrgeizige Hallung zu rechtfertigen, ric es jept in ven
europäischen Fragen cinnimml." Vielleicht wird „ la
Patr ie" auch in diesem Punkle noch zu einer vcrnünf.
tigeren Ucbcrlsgung komnien. Möge sle es nicht über«
sehen. Wie die Vilöffenllichung uuscres FiN(,»iz<iuS'
weises das Urtheil über die F'nanzlagc Oesterreichs
freigegeben bat, so ist dnrch die Rede. welche Herr u,
Pelsigny vor dem Gcneralralhe des ^oire» Departc»
menls bielt, das Urtheil über die gcsammle innere
'̂age Frankreichs frei geworden. S ie ist kein Ge>

bcimniL n.chr. Wi r mein>n den lichtvollen Kommentar,
dcn Hcrr v. Persigny zn dem Volum der tt MiIIio»eu
g<U». scine scharfe Beschreibung des großen Stmitspro>
^lsscö. rer heute noch über Frankreich hängt, die bun»
pl>ie Frage, die er seinem Lanre vorlegt. Blicken
wir auf die Hilfsquellen unseres S laa l cs . so können
wir wohl mit aller Zuuersicht sagcn, daß das Gleich,
gewicht in uuserem Budget früher hergestellt sein

werde, als die Hoffnungen erfüllt sein dürften, denen
H>rr o. P^isig»!) N!l0 mit ihm „ la Patr ie" sich Hin«
geben. Wi r sprechen diese Znaersicht ans. indem wir
uns alle Möglichkeiten vorhalten, die ihre Erfüllung
verzögern können.

Q e st e r r e i ch.
W i e n , 7. September. Se. k. k. Apostolische

Majestät l>5l'en mit Ailllböchstcr Einschließung <<'!<>.
^.n'enl'nrg d u 2 l . Allgu't d. I , m,s Güade d.r Filial»
Gemeinoe Stebnik > Hu:la eine Untcrstüyüug ans
o.m ungarische» ReligioiiSfonpe ><n Beträge von AW
si, bebnfs der Ti lgnl ig eines zum Ausbaue ihrer Fi»
lialkirche aufgcnoiniucnen Darlehens zn bewilligen
geruht.

W i c n , 7. Sepleml'cr. I n F.'lge Allerhöchster
Elltschließüng vonl 1. d. M . wülde ans Axlaü der
>nit l . November d. I , ciiuretend^i (neuen) österrei«
chischen Wäl'rnng der geringste Einsaß in die kleine
Zalilcn ^otierie mit fünf Neütren^r» (^oltli l>!l^!!'i.>ci)
fsstgesettt. Die in österreichischer Währung genuichlen
Spiel 'Ei i l lagen w.rden i»n GewinnNfalle anch künf'
!i,ihi,l ebenso oflmal gezahlt weroe» . wie es — anf
Grundlage der Allerhöchslen Patemc vom 22. Jun i
>8 l7 für das lombaldisch'venetianische Königreich und
vo,n 18, Mär^ 18l:,l für alle übrigen Kconlaxon- —
gegenwärtig geschieht.

— Ihre Majestät die Kaiserin haben dem Zen>
lral »Krippen > Vereine ^l)tt ft. allergnäoigst zu spcn<
den geruht.

— Durch P r a g ist am 2. d. M s . dcr k. k.
M>ijor Herr K.ir! Ha,n'dl voil Hartenlhlliu von Wieu
nach dem uor^östlichcn Vöhinen gereist, lim im Auf«
trag? S r . k. k. Apostolischen Majestät die von Aller«
bö,1)st5ers>,'!ben a/speilcieten U tterstüsülügsbeträge »m»
ter die durch dic neulichc Ueberschwc>n!nun,i Verun«
glückten zu vertheilen.

— Ihre k. Hoheit die durchlauchtigste Frau
Gl'zdcizogin Charlotte haben wäbrenc> des jüngsten
Aufenthalis iil V e n e d i g die Krippenanstalten wie<
derholier Besuche gewürdigt und uiit einem Beiträge
von 3l. ' i i!ire bedacht.

— Üaut dem von S r . f. Hoheit dem durchlauch«
tigsten Heirn Erzherzog > Siat lhal ier K,nl ^uowig
mit einem Erlasse <lcl. Schönbrunn den 1l>. v. M ts .
gcnchinigtcn Programm für die Festlichkeiten bei Ge»
legenbcit der Eröffnung der Nordtirolcr SlaatSb^.h»
iviro am Tage nach dem feierlichen Eröffnungsakic
in Innsbruck eine Auffahrt bei S r . k. Hoheit dem
durchlauchtigsten Herrn Ercherzog Smtihal lcr z»r
D^lbl inq»,!^ des Dankes für die große von S r . k, l .
apaitolisch.-n Majestät den ^andc crlviesene Allerhöchste
Gnac>e. sodann ein Fcslschießen alif der k. k. Bandes«
Hauptschieß'iälte, welches Se. lais. Hoheit eröffnen
,rcrden und an welchem jeder Ausländer mit gleichen
Rechten Aulheil nebmen kann w>e j der Inläoder,
und enolich d.,S Sängerfl-st st,utfi,!dsü.

M a i l a n d , 6. Sept. Dle Volksfeste, welche
He. klns. Hobcit ocr dnrchlanchligste Herr Erzber^og
General 'Gonvsrnenr Astern zur Feier der Geburt
ors durchlauchtigste» Kronprinzen in der vi l lu ttcalü
z» Monza gcgcben hat, habeil den glänzendsten Or»
folg gehabt. — Von de» Hügel» der Br ianza, von
?cn Ufern des Cmuelsl-c's, ans M^i l^uo w.iren über
l00.000 Menschen berbeigecilt. Ohne die mindeste

mit voller Bestimmtheit alö das Eigenthum der er<
lnordctln Frau crlannlen.

Bci seiner wiedcvdollen Vernehmung blicl) Io»
dann R. darinlick>q bei seiner Angabe. Alles was
ibm abgcnommln wllrde, dabe er von dem llnu un<
belannlen Ä'a»ne trbalten, nnd alle Vorsttllnog iwer
die Uüballbarleit dieser Angaben w.iren vergcblns.

Erst am vierlen Tage nach seiner Verhaftung,
nach den eindringlichsten Ermahnungen, rie Wahrheil
anzugeben, beka-mle I r ha i i n R.. dliß die bci ibm vor-
f,ff„ndcnen P'äiiosen wirklich von i^rau von I . ber<
rühre» gab jedoch a». der Franz olcr Anio,'.. dcss,»
^nnamen er nicht wisse, ei» Student aus Ungarn,
welchen er anf der G.'ssc f'über klnucn lernte, uno
später in einem Wirtbsbansc traf. sei mit ihm in d,e
Wovnnug der Zran vou I . qsqangen. babe lhr Eha«
loniUen zum Verkäufe angeboten, uno als, le den A»>
kauf vcrweigcrle. zuerst die Frau und später die Magd
ermordet, cr (Johann R.) habe geholfen, den Ranb
weglr.'gen.

Wo dieser Sludent dann hingekommen >ei. und
wo er sich in Graz .lufgel'altcn I'abe. wisse er nichl.

E'st nach langem Zögern sch'itt Iobann R. zu
dcn, Geständnisse in der umfasscodsten Ncisc. iu wel>
cher es in dcr Anklage enthalten ist.

Bei dicsi-m Gefländiss^ war das Feld der V l r -
tbeidignng anf die Helvorblbung je»" ' Momente bc>
schränkt, welche sich als Milderungsgründc der v.r>
übten Veibrechen darstellen lleüen. D>cß that auch
der Verlbeidiger. Dr . v. Wurmser. in warmer Rede.
dtrcu Schluß nnf dcn Angltlaglen einen so mächtigen
Elnl iucl machte, daß er von seinem Stuhle hcral)>

sank und mit dem Aufschrei in die Knie fiel: «Das
ist unmöglich, daß ich zum Strange soll uernriheill
werden." (Hier folgt noch einc Gotteslästerung)

Nachdem ihm der V.r lhl idi^er die Gotttsläi lc.
rung verwiesen batte, wird o<e Vcrha»d!ung geschlossen
nnl? r,r Gerichlshof zieht sich i» das Blralhungszim.
mcr zulück.

Nach Vcrlauf eincr S lnnde , 9'/^ Abends, t l -
scheint derslidc wieecr iin Saale und o»r Vorsitzende
verkündtt, nach vorausgeschickter Begründung, das Ur>
lb»i l . wodurch Iuhanu R. sämmtlicher ihn« dnrch die
Anklage zur ^ast gelegten strafbaren Handlungeu
schuldig erkiätt uno dafür zur Slrafe des Todes durch
den S t rang , zum Stinfpro^Lkosten E>sal)c und Em»
schäoiglingslelslling an rie Beschädigten vcruilhcil! wird.

Iobann R. nimmt dilscs Urlheil ruhig anf und
erklärt, raß cr von den, ii,m o.igege» znstehcndcu
Rechlsmilicl der Berufung Gebrauch mache.

G r a z . 2. September. Wo mir irgend zwc>
Personen beisamen stslieu. rede» sie gewiß von der
gcslliglN Schlußverhanrlung gr^s,, ys,, meuchlerischen
Raubmörder Iobann Nesch. Was sich demjenigen,
wllchcr der inleressanien Verban^lung beiwohnte —
und man sah dort schr hochgestellie lind oistinguiite
Persöulichkeiten — aufdrängte, scheint mir iitteressani
und wichiig genug, um eS mitzucheileu. Schon der
offenbare Widerspruch in dcr ganzen Persönlichkeit des
Angeklagten und der grauenvollen A>t. wie der Dop>
pelmördcr seine O p f t r . ihnen Stiche anf Stiche ue>.
seyend, umbrachte, schi"' auf den ersten Blick die ^'ö.
s..ng eints psychologischen Räthsels versprechen zn wo!»
k n . M c i u es dcdurfle lciucs tiefen Emmngens ln

das gehcimnißoolle Triebwerk der menschlichen Seele,
keiner nur dnrch Scharfsinn und seltene Mensche»'
krnntniß zu erreichende» Entwirrnug verwickelter Tbat»
fachen nnd Mot ive , um dieses Dunkel zu lichml.
Bei allcr Enlschlofscubcit. mil w.lcher die schaudcr«
t'^fte That ausgefütnl wurde, laßt sich loch eine
gewisse Feigbeit. wclcht gerade n»r so viel Tbatkraft
crlai l l ' t . als zu einem nienchlcrischen nnd hinlerlisligsn
Angriffe erfordert w i rd . nicht verkenn,'». Damit
stimmt anch die ängstliche und vorsichtige Vorbereilung
der Thal und das langsame Reifen des Planes, rcn
schon vor einem Ial ire gefaßten Entschluß auszufüh-
ren, wie das ganze Verballen des Angeklagten wab-
rend dcr Untersuchung. ja sewst das ziemlich da»? " .
langle Gestäuduiß überciü. Alles trägt t'en Ebcralicr
rcs l.-!uer»den und an seine Beule liedächt'g l'N'aN«
schleichenden Vl'.'nbihicrcs. Nirgends zcigl sich ein
stnik.s. die Kräflc der Seele mächtig anregendes
M o l i v . welches, wie z. B. bei i!>cbe. Eifsrsncht, Haß'
Rachgier u. s. w,, dcn Wtllcn n,it dämonischcr Gewalt
iil Fes'l» schlägt, es ist vielmehr die gemeinste u»l>
elendeste Triebfeder, welche zur Tbat nicht ctira
drängt, sondern sle ruh'a, beranrcifen läßt.

Wäre der Diebftavl lcichtcr ausführbar qemcsc"
als der Mol l» , um sich iu den Besip c>es Vcr»'ögc»s
der Gemordeten zn seßcn. so stände'cr nur als Dicb
vor dem Richter; daß cs eincs Mcbr . lines Mordes
be^l l f tc . scheint von dem lnt.'llektncllc'n »ud silllicl^"
Ht.indpllnlle des Tl'ätcrs gleieligiliig. S o weit l'ic«
tet sich weder dem Juristen, noch l-em Psycholog»',
ein Rätbsel dar. Wie cs aber möglich ist, daß o ie ! "
Mensch, dcr sich zu keiner höheren sullichcn Ioec z"
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Störung herrschte vom Beginne l>is zum Ende drr
Festlichkeiten die größte Heiterkeit und Frohsinn mW
die Bevölkerung nabiu bei diesem freli^igen Anlasse
an dem Familienfeste des A. h. Kais.rhanses den leb«
haflestrn Antheil.

Frankreich.
P a r i s , 3 l . Aug. Zur Belohnung fur ilne

schöne Hallung bei dem Augriffc und der Einnahme
der ForlS am Pciho habcn 4 Schissö.Lieuteuanls den
Offizierv'grad und 2ll andere Maiinc'Offlzil're, Wni-.d»
arztc und Aspiranten das Nilterkrcuz drr El'renlegion,
so wie 4l) Kanoniere und Matrosen die Milüär'Denk'
münze erhalle».

* Ans P a r i s , 2. d. M . . wird d.'r „Ocsterr.
Con . " gemlloct: Die lingewohnlich rapide Hausse
der Börse läßt allerdings besorgen, oaß in Folge von
Gewiimstrealisirungsn eine Schwankung nach N>'te»
eintreten dürfte. Man hält inzirischen oen Geldniarkt
im Allgemeinen für so wcit gesnndrt. daß eine der«
artig? Wendung nicht mehr die Proportionen einer so
schleichrnden BlNssc annehme» dürfte, wie wir sie dcn
Frühliilg und einen gnlen Tbcil dcs Sommers hin«
dnrch zu erleiden hallen. Weitere Details über den
zwischen Frankreich lüid China abgeschlossenen Vertrag
sind l'is jeyt nicht veröffentlicht worden. Biitt'c ans
Alexandrien, die an hiesige Hä'nser gerichtct sind. enl>
ballen die Ziffer einer Frankreich und England znge>
sprochenrn Oeldcntschädigung. die bedeutender ist als
diejenige (26 Millionen Fr. an Frankreich), von der
man bisher wisse« wollte. Daß übrigens ein Tbei!
der französischen Presse derart spricht, als habe Frank'
reich vor Allem den chcvaleresken »no humanen Tl 'ei!
der Aüfgalie im Angc gehabt, ist eine eigenihümliche
Auffassung, die gerade „ichl liefremden kann. B l i
der russischen Botschaft ist hereils Herr v. Oubri l au
die Stelle des Herrn von Balabine. den seine Bestim«
mnng bekannllich nach Wien führt, eingetreten.

^ Die „Oorresp. Haua^z Vnl l icr" wollte <n,s Honq»
long wisft" , daß „och in drn ersten Tagen des An-
gust ein blutiger Konsiikt zwis^!-,, Cbineslu und E».
ropäern stattgefunden bc>l'c. Diese Meldung hat in.
zwischen bis j'l)> noch leine Vrstätigun.; gefunden.

Großbritanllieu.
L o n d o n . 3 l . Anglist. Die König,'» und dir

Prinz Ocnial landeten hrnte Mittags in Dover, in
Begleitung von Lord Malmesbury ?c.. verweilten we.
„ige Minuten im ^ord Warden Hotel lind gingen
dann per E,seilliahn nach Portsmouth, um sich heute
Mend nach Osl'ornc einzuschiffen. Dic South Easler»
Eisenbal'nfompaguie wnbie l'is hellte Morgen nichts
Näheres über die Nciscronte Ihrer Majestät uno halic
Hofiuagen nach einer Station l'ei London und nach
Gram send geschickt. An lei)terem Ort standen dic
VollSmasseli — wie man tclegraphitt — noch vor
eiucr Slunde am Hafen und spähten sehnsüchtig nach
drm Wimpel dcr k. Pacht hinans.

Am morgigen Tage hört die ostindischc Kompag»
nie auf. eine regierende Kölpcrschafl zn sein. Die
Aktionäre »ziehen forlan die Interessen i^rcr India
Stocks von der Schatzkammer, iyre Ncoennen bleiben

»alülllch llngcschmälelt, ab^r ihr Einftuß lsl dahin-
Bei den Wahlen der Beamten hallen sic lnne
Stimme meln.

Der atlantische Telegraph wird im günstigsten
Falle erst nach Kulans von vierzehn Tagen dem Pu>
l'lilllm zur Benüßung übergeben werden können. Dann
finden vielleicht auch hie uuo da in England einige
Frclldenfcste S ta l l . Doch werden sie wcoer so aUgc»
mein noch so lärmend wie tn dcn Vereinigten Slaa^
ten sein. AllcS was bisher über den Tar i f vcrlau«
tete, ist als bloß.S Ociücht zu betrachten.

Aus L o n d o n . 3 l . Angnst, wird der „Wiener
Ztg . " geschrieben: Die hiesigen so zahlreichen Fr.uudt
Oesterreichs sehcn nnt großer Spannung den aus
Wien lommenden Nachrichicn entgegen, um die De«
tails der F>stlichke>len und dcs Jubels zn erfahren,
der übnal ! in dcr Monarchie wegcn der Gcbuit deS
kaiserlichen Kronprinzen sich kundgibt. Die im Hasen
von Qaecnölown in I r land liegenoln öslerrlichischen
Sch,ffc hallen sich am »hien Mitiwoch festlich ge-
schmückt uud rer k. l . östcrillchische Konsul gab a»
Bord des Schiffes „V. Iop ign" (w l>se ich den Na«,
men in einem irischen VIal le, er ist aber wahrschcm»
Iich uelstilni.nsli) ein gläüzeiwes Fiühstuck, wobei die
enthusiastischen Toaste auf das Wohl Ihrer Mai.stäicu
des Kaisers >",d der Kaiscliu so luie deS durchlauch»
ligsteu Kronprinzen glbracht wurden. Veim Lcb.hoch
erschallten 2 l Kanonenschüsse, und «lö der Konsul ras
Schiff verließ, wuidc er luit 9 Kanonenschüsssu be«
grüßt. Der hiesige k. l . Generalkonsul gibt t i l f t r
Tage dcn h ĉr anwesenden österrcichischln Schiffsoffi-
zieren ein Diner in Greenwich ebenfalls zur Feier des
glücklichen Ereigüisieö.

Türkei.
Znr T.'gsSglschichte Monlcnegro's blingt die

„Oeslcrr. Z lg . " cinen inlerch^iten Aeiirag. Am 2^.
August sind nämlich die zwei Söhne Mnro's auf der
Heimreise von Paris, wo sie „studitten". in dcr Bucht
von Caltaro angekomnnn. Sie wurden von ihren'
Vater, von dem übcraU uuvermeiplichci: Delarne und
viele» Lanoslsuicu sciellich lmpfangen. Sie trugen
noch das französische Schulllclo und brachten weitere
drei Franzosen mi t , die wahrscheinlich am Hof von
^ t l . n j c balo eine bedeutete Rolle spielen werden,
k m . m i ' ^ ' s ' ^ " " " " " ^ ' " ^ ' ' " ^ ' " P l ' "z rn werden be.
M 5 a ' ! V ? / ' ^ " ' ^ " U" V"l)äl.niß zl.r Größe
d . ^ 7 . . / ^ " ' a ^ ' Mulhm.ßungen geknüpft,
0 durch o.e be,ch!<umglc Heimkehr ... höp.-.smGr<,oe
wilder aufgeregt werden. Es geht c>'e Saae, Da..iw
<rl dcr schwcren Negiclu>,gs!l»al>, müoe uud zur Ab>
oankuug eiuschlosssu. Der äüerc Soh„ Mir lo'ö wcr^c
dcu Tbrou der schwarzen Berge besttigen, die Hoheit
drs SulN'ns anerk.unen und dafür mit einer bedcu°
ttnden Glenz.rweiterung. uiellcicht sogar mit einem
Hasl" belohnt „„rden. Man wiro d..,cn Gerüä'len
m,c Bedeutuna de.legen dürfen. Dan.lo scheint 'sich

'n de Berühmtheit, zu der ibm die ftanzösi,che P> ss
"crholfen, e.nstwe.leu noch z. »yr zu gefaUen ̂  a.s
oaß cr geneigt ,ein sollte, iu die Dunkelheit des Pri>
uailcbins znruckznireicn, die für iyn selbsloerständlich
ganz be,ondsrö dunkel sein würde

reu Man» zn vergiften, um einen andern Manu. nut
dem sie li>» ^icbcsvcryaliniß valle, hclraleu zu köu>
ne». Die Unglückselige relchlc iu dcr Verwirrung
das Gifc jedoch iyrer erit o^r Kurzeil, verlobten Toch.
tcr, die balo rar.nlf vcrichico. Die Vcibuchen», von
d̂ 'M U>'g!ück ihrer stcroenocil Tochicr, oi>, >yr ^lcb«
ling gewesen war. aufs Tiefste cischut:cll, ftrl) einer
Wahnsinuigeu gleich m dcn nahen Waid. wmoe aber
bald ergriftcu und dem Gerichte übtlgcbeu. vol ocm
sie ihre verbreche,sche Absicht sofort emgestano.

— Zu B r o u i bei S t r e o e l l n elclgucte sich
vor lvculg»u Tagen etn sch^ucrllHel F^ l l , welcher
beweist, wir weit die Elstr,uchl cm Wno lrelbeil

, ann. I n dcr dortigen Gemclndl Moulctt..icro>o leotc
eine Flau', dcren Gatic mchl zu den lleucst>u gehörte
und öltcr heimliche Zusammeulünfte aul cluer anoeru
Frau desselben Oi lö halle. Dicje cyellche Uulrlue
irlirde der Gaüiu bekannt, ebenso dê  O r l d l l Zu>
sammcnkunft. und sie bcschloß, daß eycbrcchell,a)e
Paar zu überiaschen. AIs sie zu del bllUmmtlU Zo t
an O n uno Sül le aügrkomnuu war, elsuhr sle. laß
ihr Mann das Halls vereiis wicoer verbisse!», a l^ iu
daß ibre Nsbenbuhlerin „och darin sei. Von Wuly
übermanul stürzi das gekränkte Nelb ylueiii. «rsußt
ihre Gegnerin bei der Kehle, wirft sie zu Boren uno
läßt sie nicht wilder los bis uütir lyr — kin i.elch°
uam lisgl. D>e Rasende bea.nl' sich hil lauf auf die
Flucht, und man fürchtet, daß man »och eine» Leichnam
finden wird.

Todesfälle.
— M. G. S l i p h i v , drr gristvollc Huniorist. für d,sss»

Wildcrgliusu'ig noch vl'r W^chc» Hoffinnizi vorhanden war, ist
in dcr Diacht vcu» Saiustlig aus t>>!> Hl'Nntag vtrschi^dm.
Saphir ward am k. Februar 17!).'» in dr», uugalischlii Glädlchci,
i!ov^S-AcN'üy g!'l'l>rl!l. Htinü! Nu»u» „Sal 'h i l " crhiclt ,r
durch cilicn lli i l ig. dlü ftin lÄroß'.'atn truq. AIs nämlich a,n
,l<l!!'HI Kaiftr I i ' f t f 's die Iudli i ^anullsiiüam,» aiinch„n, muß?
ttil, war Saphir's Vroßvatcr ^sra<l in ,'ilügkr Vsrlsgmhsit
l'^üg!ich dcr Wahl. blS d,r Stuhllichtcr, ocr eiiln S:s.>slr,Nll
mit cinnn S.,phir an sniur Hlinc> s.il> ihn aufforo>'>t,. sich
., >aphir" zu hnßen, Saphir ftudlrtc als Knabc iu Prag und
sam iln Jahre !^2.) nach Wien. >vo er unter Aäu,rlc seine
lltcrarische Thätigf.it b>ganii. Von Wien ^ing er n.ch Berlin,
und gab d.ijllbsl zunj't die „Echurllpost" und später den „ V n l i '
»er ^l 'urirr" hcrauS. ^on Berlin wmdte sich Saphir nach
Munchcn und trat im Jahre l^.l2 zum «lhriftenthume «ber.

8,;^ l.hrle d<r Hnmorist, dir sich inplffcn »!!!ln lnropäischtü
Ruf c,warben halle, nach W»cn zurück, giundtti l»i«r im Jahre
l^'^7 den „huüi^lii len" und erhlltt sich seit di.scr Zeit die Viüüt
des Wi.ner Pulliflime?, d,iS seüiüi '.'lfad»ni>>» durch zwanzig
.̂ ahre die voil/ie Thellilahme bewahrte. Sein «'leuuuolicher
Wohnhaus.its,!«!! hatlc' sich l'ewayrt und halle wahrend seiner
l"na,Mli,,en Wirfs^nÜit den meisten wohlthätigen Instituten
namhaste Summen gespendet.

M l l dcr OlMning d.s literarischen Nachlasses dls Verstor-
benen ist Herr Doktor Heboel l'etrciut worden.

I n Leipzig verstarb am 25. Ängust dcr Komponist .ssonrab
>,» ^8, Leb.uSjahrc.

— l?-m 4. d. M. ist >» Piag Frau Wilhelmine Gläfln p.
Äuersperg, Unter?Dcch.,nl!» des l. f. Ther.sianischen cidelî en
Damenstiitee! am Präger Schlöffe und Stl!nf'sUj:^)r0enSbame
i,„ k<», Vel'elll>jahre an i'ähüiuiig d<r Uuterleibsorgane verschl,d,n'.
D,e Gc>l'llch>nc war eine Schwester Sr, «Frzellenz deS Herrn
^M i l . Karl Mas.» v, ^luerSperg. (irt>-Ä.aifch,,«^ in ,«la!,!,
u id gehörte der Seitenlinie zu Alt- und Ne«schll'ß7H„lü.ste!<i der
lungeren odll Vvllarrischen Haupllinie des wraseuhanseS Äuerl
ŝ erg an.

erhrbeu vermag, dessen Seele keines Aufschwunges
fähig ist. dabin sich verirren konnte, am Morgcn der
That Gott um ftiuen Beistand zli derselben anzustehen
lind wie er das Dalcin GolleS längnen uuc» an der
Gerechtigkeit uerzweiffln kann, als cr crfäbrt, daß
ilin die verdiente Strafe creilcn soll. das wäre aller»
dings eines jcner dunklen Räthsel, die uns aus dem
Nachtgebtttc dcr menschlichen Srelc zuweilen aufstt'»
ßeu, wenn nicht die Beschränktheit der Verstandeobll'
dung, welche übrigens durchaus nicht so wcit geht,
ihn dnS Strafbare seiner That nicht erkennen zu las»
scn, es einigermaßen erklären würde. Dagsgen er>
scheint die Bemerkung des Angeklaglc», daß das, waa
er in, Ial ire l 8^8 ,„ Wi l l l gesehen, ihn in dem
Morde einer Frau keine so große Sünde habe erblik-
ken lcisseu. mehr als ein schwacher VM'nch sich nach.
lragüch vor sich selbst zn rechlfelllgcn. als w<c »in
Mol iv der That — Om,z merkwürdig erscheint übl i '
ssens die dcn Verbrecher begünstigende Oellaltung dcr
^ctbällnisse, durch welche es ihm möglich bllVb, nach
vollbrachtem Morde so viele Stlinoen lang iu cmem
'"stalk ben'obnlen Hause, daS milt.n in der Stadt
^ a c „ isj^ ^,^ ^ , , „ Abende sich aufzuhallcu, wie er
tz^""f so viele Mouaie gleichfalls minen in d>r
l«ul)/ ^'"lütdeckt bleiben lonnie. obgleich cr die ge.
^ l l s ^ ' ^wl iosen, wie er selust gcst<l)t, im hiesigen
»ach 5""'te uichl weniger als achl H),'al l)!-,sei),'e u,il>
st,s,^ ^ That einige Tage außerhalb Graz iiüiher.
NXilZte ^ ^ ^ ^' ^ ' " ^ Wohnung vermißt w.rd»'!!
D l ' r , f , " ' ^ " l s ein von der Wiluer k. l. Poliz.l-
Jod/ ' ^ ^ Uebcrwachung bsdürfendes veldächt'gls
hat ''^'.""" l'rzeichnsl war. Die ganze Verhandlung

ii-a ^ ! " ^ " ' do.1, ist Alles darüber eini.,. daß wc»»
U nd , j „ V.-rbresi),r scin Urtt'ei! uerdi.'ul babe, ê<

Vermischte Nachrichte«.
— Bei d,n Festen m Clu-rbouig ist auch die

llciuc belgische Marine repläseuürl gewesen inmilten
oer ungeheuern Schiffe buich eiu so zn sagen milro«
!lop',chcs Fahrzeug, durch den Posldampfer «Diamant."
.ucan h.u ubcr oiesc Vnt lc tuug dcr belgischen Marine
gc,poltct; aber der Z.,faU führl oft merkwüreige Zu<
»ammllMcsscn h.rbe.. Das belgische Fahrzeug, wr».
ches am i i . August zufällig in Cherdolirg figurirl
hat, ist dasselbe, das vor mehr nlö zehn Iayren dazu
di lnle, den Pmizeu r. Napoleon tu Folge seiner
flucht aus oem Schlosse Ham vou Bclglen nach
England zn bringen, uno im Jahre 1«4k. uach cer

!FcbluarrlvoIuliou, vrachle dassribc Fahrzeug den P.in,
zln r. Napoleon, der nach Frankreich zmückkehllc,
vo» England nach Belgien. Der Kommanixinl des
«Dtamani" lst heule uoch derselbe, uno in Cherbourg
wollte es wieoer oer Zu fa l l . daß er l?cr P. rjou oes
Kaisers blgegnele, d.r ihn vollkommen wiecer cllannte
unc» lbü, lull eiu.m Blicke folgte. t»r eiu schwer zu
dlfinireuoeö Gefühl ausdrückte.

— Elu euiscßllches Verbrechen ist neulich iu dec
Nähe von Warschau verübt worden. Eine nicht mrhr
junge Frau, Mutter erwachsener Kinv l r , beschloß l >

Telegramme.
P a r m a , 4. Sept. Der Werth 0er neucn

und allen österreichisch!'» Zwauzigcr und der österr.
^!lla ist vom l . Oktober von 8? Centesnui der par»
masainschen ^ira auf 84 reduzirl woroen. Thcilstückc
deö Zwanzigers uno der !̂>ra weiocu vo« demselben
Z,ilpu»ltc an bei öffcnllichcu Äusscu zilcht mcyr an.
geuoinmsn.

B e r l i n , 6. S'cpt. Die ^Hambnrgtr Nach«
richten" mclden alls Kopenhagen vom ll. d . : E i "
königl. offener Blies beruft d.u dänischen Reichstag
auf den 4. Ollob^r. Die Erucuuung Mourao's zum
Direlior des KnllusminlstrriU'lis wird bestätigt.

L o n d o n , 7. S lp t . Prinz Alfred rüst über
Hamburg nach Polso.im. ^oro Dcrby vegleltet die
Hiönigiu uach Batmoral. Pic «Timrö" l>sze<chuel deu
chinesischen Tral tal als ftftr llünt/lz),' en< cng/l/chlr
Ocsandtet luel^c iu T<enl.slu woyucu. ciu engllschls
Kol^ l i 'u" ! wc,0e zu Pelllia l t . id l l l t . China allen
Rl'isl-uosu. sc/l'!l der Zjouglscllang.Fluß aUen Handels-
schiffen <rschll'sftn uuo das Coristtülhum gcdulc'lt
«rerds. Eiue Hl'iandtschafl wird nach London gesch'cki,
3,20l».0l)0 Pfo. HirllgSrnlschäl'igung !l>lic».n <ius En^»
lliues 'Anlpell gcz.ibll.

Mlilmolllgischr VcolmchtlMM iu Laiöach.
' "' ^ ,̂  . . . . , ^ Üliederschla^

l,i< t>,,. „ . ., >> ^«Illemperalur W > u d W i t t e r u n g l'inne» li4 Stiiiio,« in
i " l , neod chtung Barometerstand „,ch i»,,um. ^' ' ^ r iser ^in>,n

«.— ; —! '-- — ^-?", I ^ ! ffvv^ sti« t'eil'l'ltt
,. «V.pteml'er « l,hr ^! , , . . j2 .>.^ ' ^ < - ^ .^VV, still tn.l'e < . 42

2 .. ^ch,., ^ ' ^ , 4 ' ! ^ 2 " «5<». schwach theilw. bewölkt
. ,,' ',, '.<^ ,l» ! ! l l , 7^ ö!r. ^ ) , ^ st'll Regen

Druck uno VcNll»^ von I V « « ^ t ^ ^ ' M V t l ^ l i » ' , ^ ^ ^ m i<"liack. — Vcramwonlichei. Neoaktcur: ^ - V n m v r r f t . '



Börsenbericht
on« dtM Äbcildl>l«»lt >er ilsterr. kaiscrl. WitNtt Ztltung.

W i t » . «>, Septsmbcr, Mill,,,,« i Vkr.
Dic Stiinn,»»^ dcr Aörsc recht günstig, das Geschäft in

Kfflktü, nicht vc>>i l'sscndcrcm Unlfailqc, ö>cld monotun. etwas
linN'l'. Iodustr i l -P^vi l^. »c!che Änfanqs sicigsnde Tni^nz
z>iqtln. schloffen stwci« w.niges matter, V>,'n Ttaats-<,tff>ftn>
bcsl?»t>!,s Grl!!!dcntIa!iun,,s:Ol'l!qi,tie!!cn vi,l bcgcbrt. — Dcvi-
scn s>l,r vicl jn wcichcndcu .stnrftn anSgllotlll, jast alle Plätze
«»ehr Plicf als Gcll»,
Naüona, - ÄnMxi, >̂ 5"/„ 83 V, " ^ '/,
Nnlchc» v. I . <<i5l ^. «. ,u 5°/. U> '/. '-'2
Loml». V.nst Nn'slm, zu 5 ^ «5- ' . '5 ' / ,
Staatsschuldvcrschrsibnügcn zu S ' / , «2 '/, - lN

dctto , tz'/,"/. 7 3 ' / , - 7 3 ' / .
dttto „ ^«/ , «>'/,-«"'/.
dttto « 3'/« 50'/. 50'/,
»,tto „ « ' / . ' / . ^l'/.-N'/.
dettc» ^ «'/. ! « ' / . - I « ' / ,

Gloggüihsr Ot'lll,. m.R»»^. « 5'/, l'7
Oednibnr^r dctto d.ttl' „ 5'/, !'S
PeNher dltto sslto .. 4 ' / , W
M.nlänl'.'r d.tlo dsttu « 4"/. "ä
«r>l!!d.»tl..iDl'li,,. N O.st. « 5"/. »3'/, «^

lstto llxqarn „ 5 " /« 82 '/.—l»2'/.
bttto T^lliffch. Van., Kroat.

und Slav, jn 5 ' / . 82—82',,
detto wali<i.>,i „ . ' . " / . 82'>.—8'i ' / ,
dett» Tlcl'nib. „ 5 ' / . i j l '/,—^l '/.

dlttn der ül'rigsü ,<ill'»I. zn ü"/, l>5 d6
Vaiikl,' - Ol'lig.itil'!,,» zu !i '/, ' /. ''5 " '»6
^rtl.r,s. ?l»!,hs„ v. I . >8!N 3 l 0 - 2 > l

dr<to , «83« «23 V , - ' 3 5
dctto « l85^ j l , 4 ' / . l<'»'/. l l t t

<5o»,o R.»t,'<1'si», 16'/, —lss'/.
st'alizisch, Pfandbrilf, z» 4 ' / , 78-7U
Norddah» . ^rior.» Ol'li,,. „ .'»'/. 8^ '/, - 8i>
0>lo^l,»i«lr detto „ 5 ' / , 8ä ' , >-«
Dona» Da»N'ssch.'iDl'li,,. .. ü ' / . 8 8 - 8 8 ' / ,
Llu^d d.tto (in S,ll'<r) „ 5'/« 88 ' / . - l -8V ,
z'/» Plioril.lts Oblig. ^.r Gla^s^zistüb.'b«'

Glftllschast z» ^75 Kra»s« »n. G«,l.f l<13 ',', 'W
«lllen t><r '.'iati>.'».,Il'a!>s N5.) - V^<l
» ' / , Psaüdl'riclt d,r Ylatll'iials'iüs

l^i»l'»at!iche U)N «00 '̂ ,
detto siährige Uü'/,—!)!>'/,
dtltu lNiähriqe « : l ' / , -U3 ' / .
>,tto verlusbar, M'/.—87

Altis" d,r Otsttls. ttr,d!t.«,ii!all »^^ ' ' .—2^i '/.
PrümitN'kos, dttto »02—l<>2 '/,
«ftien bcr '̂ t, ^sst. Ut«somvtl-G'n'. l l ? '/, l l «
k ' , , Pnorit.'its.Ol'I^ations!, d,r Wlftbah» 88 '/.—88 '/.
Altit» l,r Kordl'u!'» 17U ' / , - l70 ' ,

^ „ St,>at<«>!s>»l'.'O»1',llfchasl zu
5N0 ^lmis«, « « ? ' / . - 2 g ? ' / ,

, , .ssaisr>i»< (lilifabeth'Valül zu
2<w st. mit ü«> p(«t. <.;>,!,al,lu»q l<»0 ' / , «W ' / ,

^ « Ti,d«!1!l'rd>,»<schs Ätll'induü^öb, N.l ' / , - 93 ' /,
, . Thl!s,-Äal)« >««-<<>»'/.
„ ^ i lom^.Vnnt. <5!se»l'al,!! i l H . t ' / , - 2 ^

.. ,<lais.r ssranz Iusef Oi^ntbal,» l9<^ ' / . —l«5
„ Rossitzcr-Bahn mit Prior. ^00-200 '/.
„ tli.üsr ^l'ft K 3 - N 3 V .

, ^ Tl'„n,l> Di'xpsschisssal'lt^
s'.ftlü'll'a!» '̂32 "525

, ^ Ton<ln-Dampsschifffahrt«-eese ,0 .1 - l0 l ! ' / .

„ d,r Ps,U)lr .sssttt»b.,̂ »es,l!scl'ast 57 ä3
„ ^ Winier D!,!l»'f!!!.'W,!<-l!sch>ift 84—8."»

, P,,öl' Tv ' „ . Uiisoch. l , lzmiff. »»-««
d.tto / («ms.» Pnorl! 28 2i>

«stnhäzy H0 ss. l!os, 7» ? ' '/.
Ealm 40 ^ 42' / . -42 ' , .
PnllN, 40 . 3l)'/. 4"
«larv 40 . 38 ' / . - 38 ' ' ,
St «l'̂ noi« 40 , 37 '/.—A? '>,
V,nd,schc,'^!i0 , 2« ' / . -28 ' / ,
Walbßnn 20 , 2« '/.-2<l '/,
K,ülevich ^ ^ l5 ' / . 15 V,

Telegraphischer Kurs-Nericht
der Staatspapiere uom 7. September 1868.

Gtaat<sch,!ldv"schre>l'ung,i, . ,« 5>> t̂. jl. in UM. 83 3/8
drtto aus der '.>lnt>o,,.,l-Vl,l!tll,, z« ^ ., in H M . 54 .1/!«
detto „ 4 l/2 „ „ 7^ z/2
ditto 4 .. .̂  « N , / ^
detlo l . „ ,ss:l/«

Darlehen mit Verlosung v. I . 18,iö, s,,r 1W ss. < ! 3 3 «
. " 5 l , , ,<»0 st. H ^ ) z ^

Grundentli>stunZs<Ol ligation«, von Ilugarn, 83 5»/ft
„ „ vonValizien ^ 3 ! , ^

^ „ Giel'tlibilrgcn 82 :,4
Va»f.?ltti.,! l r . El,'!^ . . . V5l N. i« ( iM.
Esccmpts'Nfti'cn von Niedcl-Osstcrrcich

fiir 500 fi 5l»<1 ft- i« CM.
<ls!i„, dcr österr. K.edlt»ÄnNc-It für

Hcnidcl und A.u't , t'l ,u 'tN" ft. l " . E t . XUl 3/4 st. ln V M
Uftien d»r f l. ^riv, osi^rr. Staats.iscnl'al»«'

<,<'se»s^aft z» ̂ »0 ft, , vl'l! ein^-zahlt 27l >/4 j l. in (5M.
mit glatenzalilung - - ft. >n EVi .

Aftieü der .llaistr Fel^inaiids-Nrtdl^hll
u, '<<»<> i,. iöM. . . . l7<2 ' /2 ss. i n ^ M .

elttien der Elisab.th-Westl'ahu zu 20<) st. 2<»l «,4 6. ' " l.»M
Hli.lßt'al,» 200 ft. in C M .
Nsticii drr österr. Donau-Dampfschifffahrt

zu 5<w ft. ( iP/ 5'.4 st. »l C M ,
Franz Josef Olicntbahn l9? 1 2
Pränii^n »^ost dcr öfterr. Kridit-Ansialt

pr. UXl ft. öftcrr. V «02 3/^ fi. in C M .

Wechsel-Kurs vom 7. September 1858.
ylx^urq. snr «00 ff. stur,.. Ould. . 1<!2 3 8 llso.
Fl'Nifsurt a. M,. f»r «20 fl. s»dd. Ver«

»i»swäh>. !>„ 24 !/2 fl, ^»ß. G»,d . 10l l/2 3 Monat,
Hamburg, für <»0 Marf Va»fo. (Ä»ld. 7 i 3/4 2 Monat.
Livorno. für ION Tcslanische l'ire. Guld. t0 l 2 Monat,
^»ron. ,»r , P,^,^ Slerüu,,. (^lild. . 1«) l Vf. 3 ^,oi,at
MaOand fur »"" öst.rr. Lire. Gul.,. . 10l 1/4 Vf. 2 Monat.
Han«, fur 300 Francs. Nuld. . . . N) 2Monal

«»saress, für < Guld. Par.i . . 27.1 >,2 l l l T, Sicht
<t. f. vollw. Münz-Dnsatcn, Nqio . 4 ! 2
ffronen >3.42

Gold- und Silller-Aursc vam 5. September 1858.
<5jl'Id. Ware.

,ss. .strooen l3 42
>lais. Miinz - Duf.lt,'» Agio 4.43 4.'«4
i'to. Rauo- dto. .̂  4.42 4.43

i^old " l »„or«»« ,̂ 44H 4.43
'>ta>'oll0»e!p'i.'r „ ^ 8/i —
öouv>ral»l<d'or „ iZ.5»l —
^riedrichso'or „ 8.̂ <» —
^ouisd'er „ 8.8
Hngl. Soverci^ncs „ l<).y —
Russische Impcriale „ «.«0
Kilber-Agio j<)«> ' /4 100 3/4

„ Coupons 101 1/2 N)2
l'»usjische Kassa'Anwl!s,!!!gen . . <.29 '/, l „ iN

F r e nl d e ll - 3l n z e i g e.
Te» 7. Septell'be!' >858

H i . ^a io» V ' l la t^ , k. k. Hofraih, ron Mailand.
— H,-. G^af ?ll,!e^srelg, Gllts^cslyer, von Moti izh,
— Hr. Nicler 0. Saücher, k. t. Obei-^ü^cZ^enchtZ'
Rath , ü!,d — Hr. ^ . K l , Fabiits^sellschaflci-, ool>
(via^. — Hi-, Salomon, k. f. Ol'^'^andcZgeiichcö-
R^ch, von K!agc»furl. — H i . Kowalewsti, l»ss, Nen
r i « , — Hr. P^l<k, k k Hofgestiils.^oittroU^i, und
— Hr. Hubmg/l', k. k, B^aiiitel-, von Wie». — Hr
Riilel- y, Ab,all,sl)l>!'g, Glitöbentz^l', ro» Wil'pach —
Hr. Egger, F^büksbesltzer, vo>, Villach. — H l . Zoc^
^ i , i , Grundbisitzer, vo» Trieft. — Hr. Leo», Buch
handler, ll»d — Fr. v. Bemdikr, Apc'lläliooö R^nhs,
Wlüve, von Klageüfurt.

Ml«. Verzeiehniß
Für die arme Witwe >st i>achcl>iglich eilig^aüqeu :

Vo» I . A — si. »0 kr.
Transport 35 si 48 lr.

zusammen . . 3,> si, 48 !tt.
»romit die Saliliülllng g.schloss.n ist.

i.'aibach am 9 Sepi. 1858.
I . v. K l e i ü ül a y r <̂  B a m berg.

Z »«!<>. Nr. 4 ! ) ^

E- d i k e.
Von dem k. k. Landeögerichte in Laibach

wird hiemit bekannt gemacht, daß über An-
suchen der C'lben in die Feilbietung der zum
Verlasse der Frau Iosefine Eberl gehörigen
Fährnisse, als: Möbeln, Zimmer- und Küchen-
cinrichtung , Wäsche lc., gewilligct und solche
auf den U d. M . um i) Uhr Vormittags an-
geordnet wurde.

Lalbach am 7. September ltt'>8.

K u n d m a c h l l N s s .
Von Dcm k. k. ^andlögt'richte l!a,bach wird hiê

mit bekannt g.ma.i t , daß zur V.!pachlu»g Dcr
zum Veilasse oeS Heiln ÜZolfgan^ GraflN Lii)-
lender^ gehörigen Theacclloge Nr. 65 fur zwci
Zcihre d>. Feildietung am l 3 . Ecplcmbcr I. I ,
Ac>lMltta>zö um I I Uhr im hiesigen Vellcht^saüle
abgehalten werdcn wird.

5laibach am 4. September 1858.

Z. 4? l . i, (^) Nl"6l3ls
K ,l ll d ,n a ch u n st

Der unbekannt wo desilidllche Handelsmann
Anton Vlneli S e e g e r oder dcssen itwaigei
Machthaber wiro l»n Wruride der hohen Steuer«
0!lt'kcio>,S-Vetordlluna. vom 2!>. I u l l l8.')U, Z.

7>lll5,. hiemit aufgefordert, die für das Jahr
l»<>8 lückstandige Elwerl'st^uer sanimt Umlaqen,
im Gesammlbttraqe pr. lift f l . l t t kr., um so
qewi'iser dinn.n l 4 Taqen, von der lctzten Oine
schaltung dieser Kiindmaanmss hieramtö einzuzahlen,
als im widrigen F^lle da6 Handlltngöd<sugn!ß
von Amlswegcn gelöscht w^den wild

Stadcmdjiistrat öaibacham 4. September l85,8.

Zl^lW. " " (3) ' Nr."«l'i> 4l
Kk l l n d ,n a ch l l n st.

Von dem Magistrate der Hauptstadt Laib^ch
wird zur allgem.i'nn Kennlniß qebrachl, daß z»r
Bicher!ieUu!,gder Vequarli>run^ötrforde>nisse für
die k k. Genso l̂»mer>e in v'aibach, wahllnd des
Verwalt-mczc'jahles l^ j59, am l 3 , Kepleml'er
l, I . Vormittags von !) bis l 2 Uhr bei diesem
Magistrale ein.' Lizitationbverhandlung abgehalten
werden wird.

Hie^u w.rden die Untnnehmungslustigen mit
dein Beisätze ungeladen, daß d>e einschlägigen
Bcdingnisfe hieramtö eingesehen werden können.

Alaotma^'strat Laibach am 3 l . Auqull l«58.
^». 472 » <,.';)

Kundmachung.
?ur Unterbringung der dritten

Klaffe der ftädtlschen Knabenschule
dci S t . Jakob wird auf unbestimmte
)eit ein geräumiges Zinnner ln der
Nähe dcr S t . Iakobs^irche aufzu-
nehmen gesucht.

Dle Herren Hausbesil^cr, welche
dazu geeignete Zlmmer besil^n, wer-
den aufgefordert, ihre Offerte bis
1H. l. M . hierorts einzubringen.

Stadtmaglstrat Lalbach am 4̂.
September lljZtt.

Z. »444, ( 5 ) " ' " " ^ "

Schon am Ift. Oktober I8HO
erfolgt die Ziehung der großen und reich aus-

gestatteten

SILBER-LOTTERIE
wobei Sill'crg.^lnsiäiidc ün liugcfahrlN Mwlchtc von

«000Lath Sillitl«.," 100Wst. CM.
v e r t h e i l t in ̂ ^ ^ Stück Gewinne

verlost wrrds»'

Daö Erträgniß ist für das Institut der
barmherzigen Schwestern in Wien bestimmt.

Das ^os kostet nur l ft. C M .
Abnehmer von 5 Losen e>halle» bis i n c l n ^ ' v « 30 .

Septeinber 1858 ei>, l?os als besondere Aufgabe,
Auch sind bei Gefertigtem Lose il A si. zur

großen k. k. Goldlotterie vom ll». Dezember,
und Anlhcilsscheine deS Kunstvereinö n 5, st. zur
Verlosung am 2t>. Oktober zu haben.

«Pol». Kv. Wiitsciicr.

M o n t a g den 13. September l. I .
beginnt der»v. Jahrmarkt in Kaibach.

Magistrat Lmbach am ^. Sept. «.^H8.
3..«- <•> N . B E D E H L A G E N

jit tiitßcmcht (tUtficn steifen unit alien (Sattnitßcit
IiOiigsliawI* — Nliawls - Ti ir l icrn -— Neiclcu-^ Weiws- . NehasivoIB - «nb

l lai i inwoIÄwurcii —Ustiiilt^r«—^I.AbelMtoill'en—Tcprliii.n^-ITIiiHMeliii^'^
Feimfcr-.K«wl<5^*c'i~-Nal«ii- *!• Mvii- Vesipiclieii — fertigen Matraji«1:«'""
lictt€lcck<:n —Ncl iaswol l - unb DSaiiBiiBw<i)Sl-IIe^k«>i^«kn BS«'^<ii~4

W£
NomieiiHcliiriiieii befinben ftct> fett L August an, am .öauptplafc %tt> 2&9'

im t. ®tprf, bet ALBEKT TRINKEB-


